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„Ahoi“ hieß es am 19. August für große und kleine 
Seefahrer unseres Dorfes! Es wurde eine spritzig- 
bunte Bootstour über unseren schönen Klein Pritzer 
See. Die geplante Tour führte hinüber nach Kukuk 
und am Nachmittag nach ein paar frohen Stunden 
an Land zurück in den Heimathafen Schlowe. Die 
steife Brise hat allen das ganze maritime Können 
abverlangt. Am gegenüber liegenden Seeufer 
wartete dann eine gedeckte Kaffeetafel mit frischem 

Zweiter Schlower Bootskorso
selbst gebackenem Kuchen, duftendem Kaffee und 
etlichen Liedern, die unser „Schletti“, wie schon so 
oft, anstimmte. Die Schlower Hymne gab dann das 
Signal zum Aufbruch. Oder war es das Ständchen: 
„ Jetzt fahr̀  n wir übern See?“ 
Unsere diesjährige sommerliche Aktion klang 
am Abend mit einem deftigen Abendbrot, der 
Prämierung der schönsten Boote und einem 
herzlichen Schnack aus.                                         MW

Es war schon ein besonderes Fest, welches Ende 
September als 5. Kürbisfest in unserer Gemeinde 
stattfand: Die Kürbisse, nicht zu groß geraten, 
aber ganz toll am und im Dorfgemeinschaftshaus 
drapiert, um dem Fest einen Namen zu geben. 
Unser "Chefförster" Herr Roland Rünger nebst 
Gattin empfingen die Teilnehmer in Schlowe, 
um gemeinsam auf Entdeckung zu gehen. Der 
herbstliche Schlower Wald mit dem interessanten 
Waldlehrpfad bot dafür beste Voraussetzungen.
Nach fast zwei Stunden lehrreicher Wanderung 
trafen die großen und kleinen Naturforscher am 
"Bahnhof" ein, um sich an den Köstlichkeiten,- wie 
leckere Waffeln und Kürbistorte zu laben. Vielen 
Dank an dieser Stelle an Frau Kersten Latzko, 
welche an diesem Tag die Bäckermeister-Mütze 
aufhatte! 
Im Anschluss an die Stärkung lud das 
"Puppentheater der Gemeinde" zur Prämiere des 
Stückes "Der Kasper und die Pilze" in den Großen 
Saal des Dorfgemeinschaftshauses. Die Akteure der 
Bühne (Nadin Reimann und Christine Klein aus 
Neu Woserin, Mandy Langner aus Woserin und 

Bernd Dabergott aus Borkow hatten wochenlang 
geprobt) fieberten schon Tage vorher ihrem 
Auftritt entgegen. (Leider mussten Frau Langner 
und Herr Dabergott kurzfristig wegen Dienst und 
Erkrankung ihre Teilnahme absagen und durch 
Herrn Klein "notdürftig" ersetzt werden.) Gleich wie 
- anhaltendender Beifall belohnte die "Schausteller" 
und der Kasper rettete die Pilze vor der garstigen 
Hexe!
Nach dem ersten künstlerischem Teil ging es 

Klang-Konzert unter der Kastanie Foto HHK

Kürbisfest 2017

Mit Krach aus Kannen und Trommeln und der Ruhe des Waldes

Fotos: MW
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Am Montag den 18. September kamen 23 Besucher 
zur Gründungsversammlung des „Fördervereins 
für den Erhalt der Kirche zu Gägelow e.V.“ 
zusammen. Der Kirchengemeinderat der evan
gelisch-lutherischen Kirchengemeinde Dabel hatte 
zur Versammlung ins Pfarrhaus eingeladen. Pastor 
Frank Michael Wessel und Christine Klement, die 

Vorsitzendes des Kirchengemeinderats, begrüßten 
die Gäste und bedankten sich bei allen, die die 
Initiative für die Vereinsgründung ergriffen 
hatten. Bei der Vorstellungsrunde zu Beginn der 
Versammlung betonten mehrere Redner, dass für 
sie die Kirche ein Stück Heimat darstellt und dass 
die Kirche in Gägelow ein Kulturgut ist, das gepflegt 
und belebt werden muss. Kirchenältester Günter 
Möller hatte die Satzung vorbereitet, die von allen 
Anwesenden angenommen wurde. Die gesetzlich 
vorgeschriebenen 7 Gründungsmitglieder 
wählten einstimmig Ingrid Kuhlmann zur 
Vereinsvorsitzenden, Frank Dose als Stellvertreter, 
Günter Möller als Kassenwart und Helga Möller als 
Schriftführerin. 

Alle, die Interesse haben, im Förderverein 
mitzuwirken, können sich bei der 
Vereinsvorsitzenden Ingrid Kuhlmann unter 
03848520147 melden.                                              CL

Förderverein für die Kirche in Gägelow gegründet

Gründungsversammlung des Fördervereins für den Erhalt der 
Kirche zu Gägelow e.V. Ingrid Kuhlmann (mit Blumenstrauß) 
ist die neugewählte Vereinsvorsitzende.                               Foto: CL

Am 3. Oktober fand wie schon in den letzten 
Jahren der Markt um den Rothener Hof statt. Es 
ist die größte regelmäßige Veranstaltung, die jedes 
Jahr in unserer Gemeinde stattfindet. Ca. 2000 
Besucher kamen aus den umliegenden Dörfern, aus 
der Region und sogar aus den Städten an der Küste. 
Über 50 Stände boten ihre Waren feil, drei Schweine 
am Spieß und andere leckere Speisen wurden 
verzehrt, Berge von Kuchen und Ströme von Kaffee 
stärkten die Marktbesucher. Das Wichtigste aber ist 
an diesem Markt, dass man Freunde und Nachbarn 
trifft, miteinander spricht, alte Kontakte auffrischt 
und auch neue bekommt. Es ist sicher jedes Jahr ein 
großer Kraftakt für den Veranstalter, eine so große 
Veranstaltung auf die Beine zu stellen, aber dank 
vieler Helfer, wie z.B. der Dabeler Feuerwehrjugend, 

der Vereinsmitglieder aus nah und fern, hat es auch 
dieses Jahr geklappt und alle konnten den Markt 
als ein stimmungsvolles Volksfest genießen.
CL

Markt um den Rothener Hof

Markttag in Rothen am 3.10.2017                                          Foto: CL

weiter unter unserer großen Kastanie, welche sich 
langsam zur Topadresse bezüglich Kultur etabliert 
(ich erinnere an das Singen unter der Kastanie). 
Aus mitgebrachten Krach-und Musikinstrumenten 
(Gießkannen, Blecheimer, Töpfe, Fässer ...) 
zauberten die Teilnehmer unter Anleitung von 
Frau Kuhlmann und Frau Klein bemerkenswerte 

Klänge, welche sicher für einige Ohren neu waren - 
aber sehr originell! 
Der Organisator des Festes - unser Heimatverein 
Dorfleben e.V. - verspricht auch für kommendes 
Jahr eine Neuauflage dieser schönen Tradition in 
unserer Gemeinde.
PS: Weiter Muttis und Vatis für die Puppenbühne 
sind herzlich und immer willkommen!             HHK

Fortsetzung von Seite 9:
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Am Samstag, dem 12. August 2017, fand in der 
Dorfkirche Woserin ein Konzert des Hamburger 
Ensembles hanse konsonanz statt. Es war das zwei-
te Konzert in Woserin aus der Reihe „Musik in al-
ten Mauern – Sommerkonzerte in Dorfkirchen“. 
Auch dieses Mal wieder war die Kirche bis auf den 
letzten Platz besetzt.
Anlässlich des 250. Todesjahres von Georg Phil-
ipp Telemann hatte das Hamburger Ensemble ein 
Konzertprogramm zusammengestellt, das Kom-
positionen von Telemann im Wechsel mit Werken 
von Bachs Söhnen und moderneren Komponisten 
brachte.
Die Musiker von hanse konsonanz, Sabine Pie-
ning (Querflöte/Blockflöte), Renate Lamke-Fül-
bier (Querflöte), Reinhard Piening (Oboe/Oboe 
d`amore), Holger Dahms (Violoncello) und Jür-

gen Lamke (Cembalo), spielten ein lebendiges, ab-
wechslungsreiches Programm, das, moderiert von 
Reinhard Piening, ein großer Erfolg war. Begeister-
ter Schlussapplaus, drei Zugaben und großzügige 
Spenden der Zuhörer waren die erfolgreiche Bilanz 
dieses musikalischen Abends.
Die Musiker hatten auf ihr Honorar verzichtet; die 
Spenden von 800 € – der Eintritt war frei - wurden 
der Kirchengemeinde Dabel für die Restaurierung 
der Woseriner Glocken übergeben.
Es wäre zu wünschen – und die Initiatoren werden 
sich darum bemühen -, dass diese Konzertreihe, die 
wesentlich zur Belebung der Kirche und des Ortes 
beiträgt, auch im nächsten Jahr weitergeführt wer-
den kann.

B. Bunte

Telemann et cetera…
Sommerliche Serenade in der Kirche Woserin

Foto: Tille Ganz
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Ferienwohnung Immken
im Einklang mit der Natur zwischen Ostsee und Müritzim Einklang mit der Natur zwischen Ostsee und Müritz

19406 Schlowe - www.ferienwohnung-immken.homepage.eu

VeranstaltungskalenderUnser Rezept:

Cremige Kürbissuppe mit 
Äpfeln, Karotten und Kartoffeln
Zutaten für etwa 8 Portionen:

1kg Kürbis (Hokkaido)
2 Zwiebeln
4 Karotten
2 Äpfel
4 Kartoffeln
etwas Öl
1 ½ Liter Gemüsebrühe
1 Becher Sahne
Prise Salz und Pfeffer
Etwas Muskat
Etwas Petersilie, gehackt
Eventuell Würstchen

Zubereitung:
Den Kürbis zerteilen, das weiche Innere mitsamt 
der Kerne entfernen und das Fruchtfleisch in 
Stücke schneiden. Die Zwiebeln schälen und klein 
schneiden. Die Äpfel entkernen und in kleine Stücke 
schneiden. Die Kartoffeln schälen und ebenfalls in 
Stücke schneiden.
Kürbis-, Zwiebel-, Apfel- und Karottenstücke 
in einem großen Topf mit etwas Öl anbraten. 
Unter Rühren bei mittlerer Hitze weiterbraten, 
bis der Kürbis weich aber noch bissfest ist. Dann 
die Kartoffelstücke zugeben und mit heißer 
Gemüsebrühe auffüllen. 
Auf kleiner Flamme so lange kochen, bis alles weich 
ist, ca. 20 Minuten. Nun die Sahne zugeben und 
alles mit einem Pürierstab cremig pürieren. Dann 
mit Salz, Pfeffer und Muskat alles abschmecken 
und mit der Petersilie dekorieren.
Nach Belieben Würstchen klein schneiden und in 
die Suppe geben. 

Guten Appetit!

24.11.2017 heiße Getränke und coole Geschichten 
im Dorfgemeinschaftshaus Borkow ab 19 Uhr

9./10.12.2017 Ausstellung im Gutshaus Ro-
then, im Pferdestall und bei HolzKunstWohnen 
mit Schmuck, Holzschnitten, Email-und Metall
arbeiten, Druuckgrafik und Möbeln, geöffnet von 
11 bis 18 Uhr

9./10.12.2017 Adventsausstellung in der Töpfer-
werkstatt von Katrin Otolski in Woserin, geöffnet 
von 13 bis 19 Uhr

16.12.2017 findet ab 14 Uhr die Weihnachtsfeier 
im Gemeindehaus statt. Bitte ein eigenes Gedeck 
mitbringen!

Heiße Getränke und coole 
Geschichten

so heißt eine Veranstaltung des Kultur-und Heimat-
vereins Dorfleben e.V. die am 24. November 2017 
um 19:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus beginnt 
und zu der wir Sie – Leser des Dorfblattes – herz-
lich einladen. Dieser Leseabend soll einerseits ein 
Rückblick auf unser erstes Jahr sein und anderer-
seits die Adventszeit einläuten, wobei durchaus ein 
Blick in das neue Jahr versucht wird. Also freuen 
sie sich auf heiße Getränke und coole Geschichten 
oder doch lieber heiße Geschichten und coole Ge-
tränke. Egal was Sie lieber mögen – Glühwein oder 
Satire, wir werden die richtige Mischung treffen.

Olaf Lorenz
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                  Maren Walter

Uhlenhorst 5
19406 Schlowe
038485 - 25786
01744618484

In unserem Dorfblatt Nr. 10 stellten wir Ihnen die 
ehemalige Bahnangestellte Brunhilde Schädlich 
vor, die von 1974 bis zum Ende des Bahnverkehrs 
in Borkow tätig war. Von ihr erfuhren wir, dass 
sich im alten Gebäude des Bahnhofs, dem heutigen 
Dorfgemeinschaftshaus, ein Tresor befinden soll, 
der möglicherweise noch Unterlagen der DB- Zeit 
beinhaltet. Der Wandtresor war schnell gefunden 
aber leider verschlossen. Was mag da wohl noch 
drinǹ sein, Fahrkarten, Geld, Akten...? Ein wenig 
neugierig waren wir schon. Es zeigte sich, dass 
unsere Bürgermeisterin zum Tresor einen Schlüssel 
hat. Mit ihrer Genehmigung und dem Schlüssel, 
versuchten zwei Mitglieder der Redaktion den 
Tresor zu öffnen. Leider ließ sich das Schloß nicht 
bewegen. Frau Schädlich hat uns dazu erzählt, dass 
das damals schon Probleme bereitete. Mal ging 
das Schloß gleich auf und an manchen Tagen erst 
nach reichlichem Zuspruch ud Streicheln. Nun, 
mit Streicheln war hier nichts mehr zu machen. 
Mit einigen gezielten Hammerschlägen lockerte 
sich der Schließmechanismus und der Verschleiß 
am Schlüssel wurde nach kurzer Arbeit etwas 
ausgeglichen. Der Erfolg war da, das Schloß 
bewegte sich. Das erzeugt ein Geräusch, das jeden 
Tresorknacker elektrisiert. Jetzt mußte nur noch 
die dicke Farbe an Tür und Rahmen entfernt und 
mit einem Hebel die Tür geöffnet werden, da sie 
sehr klemmte. Die Tür war auf.
Leider blieb der große Fund aus. Es lagen zwei 
vergilbte, unbeschriftete Buchungszettel und ein 
alter Einschlaghaken im Tresor. Wie wertvoll 
müssen die gewesen sein! Nun, es war trotzdem 
interessant, von Frau Schädlich zu erfahren, dass sie 
auf solche Buchungszettel als Beleg alle Einnahmen 
des Bahnhofs Borkow notieren, datieren und 
abstempeln mußte, um sie dann zusammen mit den 

Einnahmen 1x wöchentlich zur Hauptkasse nach 
Blankenberg, später nach Parchim, zu schicken.

„Tresorknacker“ am Werk

Marktfrucht und Rinderzucht GmbH 
Borkow

Ihr moderner Landwirtschaftsbetrieb für eine 
zukunftsorientierte Berufsausbildung

Wir bilden aus:
	

Landwirte/ Fachkräfte Agrarservice  
Tierwirt/-in Rind und Schwein 

Industriekaufleute 

Rufen Sie uns an: 03847 436645 10

Rechtsanwaltskanzlei
Jörg Sprenger
& Heike Lorenz

Kütiner Straße 2 · 19406 Sternberg
Tel.: 03847 - 5336

Unsere Kanzlei liegt im Obergeschoss der Sparkasse, leider ohne 
Fahrstuhl – wir bieten deshalb auch Hausbesuche für gehbehinderte 
Menschen an.

§
Sprenger

Lorenz

Auf jeden Fall hat sich gezeigt, dass das ursprünglich 
erlernte Schlosserhandwerk mitunter sehr nützlich 
sein kann. Nach Wartungsarbeiten am Schloß 
und am Türsitz könnte der Tresor im Haus wieder 
nützliche Verwendung finden.                              PW
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Unser Buchtipp:

Ellenbogen 
von Fatma Aydemir

Sie ist siebzehn. Sie ist in Berlin geboren. Sie 
heißt Hazal Akgündüz. Eigentlich könnte aus 
ihr eine gewöhnliche Erwachsene werden. Nur 
dass ihre aus der Türkei eingewanderten Eltern 
sich in Deutschland fremd fühlen. Und dass 
Hazal auf ihrer Suche nach Heimat fatale Fehler 
begeht. Erst ist es nur ein geklauter Lippenstift. 
Dann stumpfe Gewalt. Als die Polizei hinter ihr 
her ist, flieht Hazal nach Istanbul, wo sie noch 
nie zuvor war.
Die Geschichte der Deutsch-Türkin ist 
authentisch erzählt. Das Buch ist keine leichte 
Kost für zart besaitete Seelen. Ein Stück rauher 
deutscher Realität wird uns vor Augen geführt, 
der wir uns stellen müssen. Was uns fremd 
erscheinen mag ist Alltag, und der ist nicht 
nur Idylle. Unsere Gesellschaft wird bunter, 
ob wir das wollen oder nicht, da nützt keine 
Abschottung. Ein lesenswertes Buch zur 
Gegenwart.                                                                 CL

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-12 und 13-17, Sa: 9-13 Uhr

„Herbstliebe“
von Ursula Schläger

Zwei Ahornblätter verlassen ihren Baum.
Sie goldgelb, er rotbraun.
Kokett zeigt sie ihre gelben Spitzen.
Er denkt: Die muss ich jetzt besitzen,
und versprüht schwingend seinen Charme,
doch sie will noch nicht auf seinen Arm.
Tänzelt hoch und nieder,
senkt dabei verschämt die Lider.
Dann lächelt sie und wartet drauf,
dass er sie fangt ganz zärtlich auf.
Säufzend schweben beide zu Boden,
mit glücklichem Blick zur Baumkrone oben.“

Ursula Schläger ist Verfasserin dieses herbstlichen 
Verses und hat viele Jahre in Schlowe das beliebte 
Strandstübchen betrieben.

Foto: MW



Bilder aus der Dorfchronik
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Mobilität in alten Zeiten

Sohn des Rothener Verwalters mit Fahrrad, Der Rothener Gutsverwalter Mallwitz mit Rad, Kutsche, Pferdeschlitten in den 40iger Jahren

Mit dem Pferdegespann in Rothen Hungerharke in den 30iger Jahren Trecker in Woserin 1932

Opel der Gutssekretärin in den 30 iger Jahren und ihr Beiwagengespann Cadillac des Rothener Gutsherrn mit Chauffeur

Die private Mobilität macht Fortschritte: Fahrrad, Moped, Roller und Trabbi sorgen für schnelleres Fortkommen in Rothen

Erntedankumzug in Woserin und Borkow mit Pferdegespann,Trecker und schwerer Technik 60iger und 70iger Jahre
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Wir bieten ab sofort einen MittagstischWir bieten ab sofort einen Mittagstisch
mit täglich wechselndem Tagesgericht, 
für 5.50 € an. (auch außer Haus) 
Einen Auszug unserer kleinen Fischkarte 
finden Sie unter: www.fischdehmel.de 
Bestelltelefon: 01575-3022844 

Schillerstr. 13b • 19406 Dabel 
Tel.: 038485-20146 
 

Insgesamt 3 Wege zwischen Borkow und dem 
Ortsteil Schlowe hat es in der Vergangenheit 
mindestens gegeben, beschrieb unsere Leserin, Frau 
Hiltrud Adam in der Dorfb latt – Ausgabe Nummer 
12. Damals gab es ja die befestigte Straße zwischen 
den ländlichen Orten noch nicht. So habe ich 
mich als „Zugezogene“ des kleinen Ortes Schlowe 
aufgemacht, diesen Weg, der mit der Geschichte 
der örtlichen Molkerei Borkows eng verbunden 
war, zu suchen. Zwischen der Beschreibung von 
Frau Adam und dem Hier und Jetzt, liegen etliche 
Jahre. Inzwischen hat sich dieser Weg ganz sicher 
verändert. Längst fl ießt kein milchig weißes Nass 
mitten durch den Wald. Auch die Bäume entlang 
des „Buttermilch(s)-graben“ ragen stolz in den 
Himmel. Und auch schmaler ist er geworden, 
dieser Weg. Er wird jedoch noch heute von den 
Einheimischen als auch Besuchern der Region 
genutzt. Das zeigen die zahlreichen Fußspuren, 
die aufmerksame Spaziergänger vorfi nden können. 
Geht man von Schlowe in Richtung Borkow, 
passiert man als erstes eine kleine Brücke. Man 
überquert den Schlower Bach, der eine Verbindung 
zwischen dem Klein Pritzer See und dem Borkower 
See schafft  . Dann kreuzt ein Waldweg, der in Dabel 
endet, unseren Fußmarsch. Rund 10 Minuten 
braucht man wohl für diese Strecke, ehe man an 

der Parktasche neben der Straße nach Borkow 
diesen idyllischen Weg hinter sich lässt.
Als junges Mädchen, betonte die Ur-Schlowerin 
Lisa Scheffl  er, hat sie eben diesen Weg quer durch 
den Wald so manches Mal genutzt. Auch wenn 
sie erst mit dem letzten Zug gegen 20 Uhr aus 
Sternberg die Heimfahrt antrat, denn er war viel 
kürzer „als Hinten rum über die weiße Brücke“, 
was eine spezielle Umschreibung der örtlichen 
Gegebenheiten aus Kindertagen war, an die sie sich 
bis heute genau erinnerte.                     

MW 18.10.17

Wegbeschreibung zum sogenannten 
„Buttermilch(s)graben“

Molkerei in Borkow
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Das Mecklenburgische Kutschenmuseum
lädt Sie herzlich zu einer Reise in die Vergangen-
heit ein. Mit fast 200 Kutschenwagen, 
Fuhrwerken,
Schlitten und Reiseaccessoires auf über 3000 m²
Ausstellungsfläche gehört unsere Sammlung zu 
den größten Nordeuropas. Nach einem Rundgang
können Sie eine Tasse Kaffee und Kuchen in 
unserem gemütlichen Museumscafé genießen.

Öffnungszeiten:
April–Oktober Di. bis So. 10:00 – 17:00 Uhr

(sowie Gruppen auf Anfrage)

Telefon: 03 84 7/ 43 57 37
www.kutschenmuseum-mv.de

Ausstellung • Möbel • Holzworkshops

www.holzkunstwohnen.de
Ulrike Steinhöfel, Tel: 38485 509254


